Crashkurs in Europapolitik

Ein NEIN Europas zum Lissabon-Vertrag ist ein JA zu bestehenden Nizza-Vertrag.

Wissen Sie den Unterschied zu erklären?

Lissabon ist das kleinere Übel die Arbeit der 27 Staaten in der EU einfacher zu machen. Mit dieser und vielen anderen neuen Erkenntnissen wurden die Gäste vom Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. konfrontiert bei ihrem Besuch am 20.04.2009 im Europa Zentrum Baden-Württemberg in Stuttgart in der Nadlerstraße 4. 

Ina Rubbert, Akademieleiterin  des EuropaZentrums, hielt sich nicht  lange mit Begrüßungsfloskeln auf, sondern ging gleich ins „Eingemachte“. 

Seit 17 Jahren arbeitet sie im EuropaZentrum, gegründet vom kath. Theologen Prof Dr. Josef Nolte in Tübingen. Das Europa Zentrum ist also ein Verein, gegründet von engagierten sozialkritisch denkenden Menschen. Heute ist der Vorsitzende des EuropaZentrum BW Prof. Dr. Bergmann, Richter am Verwaltungsgericht Mannheim. 

Im  EuropaZentrum arbeiten sechs Mitarbeiter und geben gerne Auskünfte und Informationen zum gemeinsamen Europa, organisieren Seminare und Workshops und begrüßen immer wieder Gäste wie jetzt den Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. 

„Unsere Aufgabe sehen wir in erster Linie, mit Menschen über Europa zu diskutieren“, betonte Ina Rubbert. „Denn miteinander reden, verändert die Sichtweise“, ergänzte die engagierte Politikwissenschaftlerin. 

Die Gesprächsthemen waren recht vielfältig: der Gründung der EU 1972 mit damals sechs Staaten,  die Gründung des EuropaZentrums e.V. 1976 in Tübingen, heute ist  in jedem Bundesland auf Eigeninitiative ein Zentrum dieser Art.  Bis zur heutigen EU mit 27 Staaten,  den Lissabon-Vertrag und der Aufklärung dass ein NEIN zum Lissabon Vertrag ein JA zum bestehenden Nizza Vertrag bedeutet und deren Auswirkungen.  Den Gästen vom Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. wurde durch die  Ausführungen von Frau Ina Rubbert klar, dass ein JA zum Lissabon Vertrag das kleinere Übel ist, welcher  die Arbeit der 27 Staaten einfacher machen würde. 

Weitere Themen waren u.a. die jetzige EU-Ratspräsidentschaft durch Tschechien, die für die EU eher hinderlich ist. Das Nein der Iren und darüber, dass unser Bundespräsident Horst Köhler bereits seine Unterschrift unter dem  Lissabon-Vertrag geleistet hat.  Peter Gauweiler (CSU) und die Linken haben Klage  gegen den Lissabon Vertrag  beim Bundesverwaltungsgericht eingereicht. 

Zum Beitritt der Türkei in die EU war sicherlich nicht  bekannt, dass bereits Konrad Adenauer den Türken ein Versprechen gegeben hat, wenn die Türkei die Aufnahmekriterien erfüllt  Mitglied der EU werden kann. Warum sind Staaten wie Bulgarien und Rumänien bereits vollwertige Mitglieder?  Fragen über Fragen, Information über Information in einer sehr kurzen Zeit wurden uns vermittelt. 

Ein Crashkurs in Europapolitik an einem sonnigen Montagmorgen. 

Dank an Ina Rubbert. 
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